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1904

Januar

1. Gründung des Bieler Skiklubs.
6. t Dr. med. Franz Vogelsang, im Alter von 73 Jahren in Bern, während vieler Jahre

praktizierender Arzt in Biel.
10. Einweihung der christkatholischen Kirche an der Quellgasse durch Bischof Dr.

Herzog. Als Gäste sind Vertreter der Stadt, der evangelischen Kirchgemeinde
Biel und verschiedener christkatholischer Gemeinden der Schweiz anwesend.

13. Der Stadtrat behandelt das Budget für 1904, in welchem eine Steuerfusserhö-
hung von 7 Prozent vorgesehen ist, das aber trotzdem ein Defizit von 20 000 Fran-
ken aufweist.

17. Gemeindeabstimmung. Für die Erstellung eines Schulhauses für Gymnasium und
Progymnasium auf dem Platze der der Gemeinde gehörenden Spitalreben und für
die Aufnahme eines Anleihens von 700 000 Franken werden 1371 Ja- und 725
Nein-Stimmen abgegeben; damit wird die Vorlage abgelehnt, da die Zweidrittels-
mehrheit nicht erreicht ist.
Es erfolgen Wahlen in die Primarschulkommission und Jules Henri Lienhard,
Schalenfabrikant, wird als Mitglied des Stadtrates gewählt.

28. Die Mädchensekundarschule wird vom Regierungsrat unter Zusicherung des
üblichen Staatsbeitrags auf eine Dauer von sechs Jahren anerkannt, ebenso die
auf Frühjahr zu eröffnende Klasse Prima sowie die Errichtung einer Hilfslehrer-
stelle für alte Sprachen am Gymnasium.

Februar

21. Das Gemeindebudget für 1904 wird mit 1056 Nein gegen 1021 Ja verworfen.
Die Arbeiterunion hat wegen der vorgesehenen Steuererhöhung Verwerfung
empfohlen.

23. Der Geschäftsbericht der Volksbank macht auf den gegenwärtigen Wandel in der
Uhrenindustrie aufmerksam: Die Hausindustrie wird mehr und mehr von den
modernen Grossbetrieben abgelöst, worunter vor allem die kleinen Fabrikanten
im Konkurrenzkampf zu leiden haben.

März

7. In einer Versammlung wird gegen den vom Stadtrat festgesetzten Wasserzins
von Fr. 3.50 und die Reduktion des Wasserquantums um 50 Kubik pro Haus pro-
testiert. Man verlangt, dass das Initiativbegehren, das 1903 den vom Stadtrat^276



gefassten Beschluss, den Wasserzins von 3 auf 4 Franken zu erhöhen, verhin-
dert hat, sofort der Volksabstimmung unterstellt wird.

1 3. Das Gesetz betreffend die hypothekarische Mitverpfändung von Beweglichkei-
ten (Mobilien) in der Stadt Biel wird mit 1147 Ja gegen 219 Nein angenommen.

1 6. In der Wasserzinsangelegenheit beschliesst der Stadtrat, an der Wasserzinstaxe
von Fr. 3.50 festzuhalten. Das Regulativ für die städtische Wasserversorgung
soll in kürzester Zeit durch den Gemeinderat revidiert werden. Die Behandlung
der Wasserzinsinitiative wird verschoben.

1 9. Die Schalenmacherbewegung in Biel, die 1903 zu einem resultatlosen Streik ge-
führt hat und seither latent gewesen ist, kommt zum Abschluss, indem die
Arbeiter den Stücklohntarif annehmen.

25. Der Stadtrat beschliesst, das verworfene Budget zum zweiten Mal zur Abstim-
mung zu bringen mit Beibehaltung der Steuererhöhung, jedoch mit einer Ände-
rung in den Einnahmen.

April

1. Die Mormonen halten am Karfreitag ihre alljährliche Bet- und Bussversammlung
im Ried ab.

24. Das Gemeindebudget für 1904 wird zum zweiten Mal verworfen (955 Nein ge-
gen 832 Ja), ebenso das Nachtragskreditbegehren für 1902 (1079 Nein gegen
978 Ja) und das Initiativbegehren für die Erwerbung und Neuanlage des Mettwe-
ges durch die Gemeinde (1223 Nein gegen 447 Ja).
Als Mitglieder des Stadtrates rücken Uhrenfabrikant Moser und Bankdirektor
Hermann Kaiser nach.

Mai

1. Laut Beschluss des Milchhändlervereins von Biel und Umgebung soll die Milch
wiederum für 18 Rappen abgegeben werden.

6.-14. Streik in der Uhrenfabrik Emil Frey, Madretsch, wegen der Partie brise (Ar-
beitsteilung). Nach erfolgter Einigung wird die Arbeit am 16. Mai wieder aufge-
nommen.

1 3. Zum dritten Mal wird das Budget für 1904 im Stadtrat verhandelt. Auf eine Erhö-
hung des Steuerfusses wird verzichtet, was Mindereinnahmen von 35 000 Fran-
ken zur Folge haben wird. Ein Nachkredit von 4000 Franken wird für die Renova-
tion der Rosiustürme bewilligt.

21. Europas grösste Menagerie «Ehlbeck» mit einer Raubtierkarawane und einer
Raubtierarena installiert sich auf dem Viehmarktplatz.

29. Interkantonales Turnfest, organisiert vom Turnverein «La Romandie», auf der
Wildermethmatte.

Juni

2. Der Verband schweizerischer Sekundärbahnen hält seine Konferenz im Bieler
Rathaus ab.

5. 3. Abstimmung über das Gemeindebudget für 1904, das nun auch von der Arbei-
terunion empfohlen wird. Bei geringer Stimmbeteiligung wird dieses mit 707 Ja
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7. In Biel erscheint die neue Tageszeitung «Bieler Tagblatt und Seeländer Bote»,
welche den bisher dreimal pro Woche erscheinenden «Seeländer Boten» ablöst.

11. Die Besitzung «Seefels» wird versteigert, wobei die Wirtschaft für 65000 Fran-
ken an die Brauerei Feldschlösschen in Rheinfelden übergeht, während das
Wohnhaus von der Stadt für 32000 Franken erworben wird.

12. Einweihung der neuerbauten französischen protestantischen Kirche, deren Pläne
von Architekt Stöcklin, Burgdorf, entworfen wurden. Präsident der Baukommis-
sion war Paul Bourquin-Borel. Als Geistlicher wirkt Pfarrer Samuel Gétaz.

18. Das Kurhaus Magglingen wird von seinem Besitzer und Gründer, Albert Wälly,
für 400000 Franken an den Genfer Hotelier J.J. Raisin verkauft; dieser über-
nimmt das seit 1877 bestehende Haus am 1. Juli.

21./22. In der Nacht wird die Eisenbahnbrücke im Pasquart durch einen Brand beschä-
digt, der wahrscheinlich durch Funkenwurf einer Lokomotive entstanden ist.

25./26. 5. Zentralfest der schweizerischen akademischen Turnerschaft in Biel mit
gegen 100 Studenten.

Juli

1. Die Buchdruckerei Gassmann übernimmt das Verlagsrecht der «Seeländer Nach-
richten». Damit wird diese Zeitung mit dem «Bieler Tagblatt» fusioniert.

3. t Gottlieb Beutler, gewesener Uhrenfabrikant, im Alter von 71 Jahren.
5. t Adolf Saager, ehemaliger Gastwirt zum «Rössli» in Bözingen, später Wein-

händler, im Alter von 84 Jahren.
5. Zum ersten Mal findet in Biel in der Stadtkirche ein von der «Liedertafel» organi-

siertes «Volkskonzert» statt, das bei einem bescheidenen Eintritt von 20 Rappen
ein musikalisch hochwertiges Programm bietet.

6. Erstes der fortan wöchentlich stattfindenden Konzerte im Kurhaus Magglingen
oder Hotel Bellevue mit der Bieler Stadtmusik.

10. An der internationalen Meisterschaftsregatta in Zürich erlangt der Seeklub Biel
den 1. Preis.

17.7.-13.8. 19. Schweizerischer Lehrerbildungskurs für Knabenhandarbeit mit ab-
schliessender Ausstellung.

24. Das Initiativbegehren betreffend Reduktion des Wasserpreises von Fr. 3.50 auf
Fr. 3.— wird - trotz Empfehlung der Arbeiterpartei zu Verwerfung - mit 766 Ja
gegen 448 Nein angenommen.

24. Kantonaler Tambourentag.
29. Der Gasthof «Krone» wird durch Emil Gross, Wirt zum «Rüschli», erworben. Das

Parterre soll zu einem Café-Restaurant umgebaut werden.
31. Der Stadtrat erklärt die Motion Ryf erheblich, in welcher der Gemeinderat beauf-

tragt wird, zu untersuchen, ob nicht an der 1. und 2. Knabenprimarschulklasse
Lehrerinnen den Unterricht erteilen sollten. Ebenso wird die Frage nach einem
Schuldirektor aufgeworfen, da die Betreuung von 80 Klassen durch eine
40köpfige Schulkommission zu unübersichtlich geworden ist.

August

1. Zum Direktor des städtischen Gas-, Wasser- und Elektrizitätswerkes wird Inge-
nieur E. Buck gewählt.

1. Der Postkurs Biel-Täuffelen und Täuffelen-Ins wird eröffnet.
12. Nach langer Trockenheit fällt ein erster Gewitterregen.^ 278



23. Eine im Stadtrat eingereichte Interpellation verlangt Berichterstattung den Bahn-
hofumbau betreffend. Die Verzögerung ist durch den Besitzerwechsel der Jura-
Simplon-Bahn an die SBB zu erklären. Für den Umbau liegen zwei Projekte vor:
1. Das Projekt der Jura-Simplon-Bahn von 1902, welches eine Erhöhung des
Bahnhofs und Strassenunterführungen vorsieht. 2. Das von den SBB erstellte
Projekt, welches den Bahnhof auf seinem jetzigen Niveau belässt und Strassen-
überführungen vorsieht, was aber von den Bielern heftig angefochten wird.

28. Einweihung des neuen Schulhauses in Bözingen.

September

2. Die Sektion Biel des bernischen Lehrervereins versammelt sich. Besprochen wird
die Reorganisation des staatlichen Lehrerinnenseminars Hindelbank. Schulin-
spektor Wyss bringt die These eines gemeinsamen deutsch-französischen Lehre-
rinnenseminars in Biel vor, womit die Ausbildungsstätten von Hindelbank und
Delsberg abgelöst würden.

19. Der Gemeinderat beruft die Einwohnergemeinde in die Tonhalle zur Beschluss-
fassung in der Bahnhoffrage. Das SBB-Projekt wird nicht empfohlen, dagegen
das einzig rationell scheinende Projekt Moser/Gleim (Niveauhebung, Unterfüh-
rung), wobei an diesem Standpunkt festgehalten werden soll. Damit erwartet
man, dass die Bahnhoffrage aus dem langen Stadium der Vorverhandlungen her-
austritt.

24. Zum ersten Mal erlebt es die Stadt, dass ein Bäcker an der Neuhausstrasse sein
Mehl per Automobil-Lastwagen erhält. Der Anbruch einer neuen Epoche scheint
gekommen.

Oktober

1. Stadtschreiber Kocher demissioniert und tritt ins Notariatsbüro Ryf ein. Sein
Nachfolger wird Paul Sury.

9. Westschweizerisches Militär- und Patrouillenreiten, arrangiert vom Kavallerie-
verein Biel auf der Nidaumatte.

14. Die Fischer von Biel und Umgebung gründen einen Fischzuchtverein zum
Zwecke der Pflege und Förderung der Fischerei im allgemeinen, zur Vermehrung
des Fischbestandes sowie zur Bekämpfung der Raubfischerei. Präsident ist
Adolf Funk, Nidau.

22. Zum 50. Todestag von Jeremias Gotthelf veranstaltet der Grütli-Männerchor im
Stadttheater Aufführungen von «Elsi, die seltsame Magd».

28. Beginn eines Streiks der Graveurs und Guillocheurs in Biel und der ganzen Region
der Uhrenindustrie, der bis zum 17. November dauert. Total 637 Streikende, da-
von 91 Bieler. Grund: Infolge stetiger Zunahme geprägter Uhrenböden, gepaart
mit intensiver Benützung der Maschinen in der Gravüre von Uhrgehäusen, die
seit 10 Jahren schablonenmässig betrieben wird, bleibt die Arbeit für die Gra-
veurs und Guillocheurs aus. Daraus haben sich Schwierigkeiten in der letzten
Vertragserneuerung ergeben. 30. Oktober: Einige Atelier-Chefs nehmen die For-
derungen der Arbeiter an, und bereits am 31. Oktober wird in verschiedenen Fa-
briken wieder gearbeitet. 1. November: Die an der Versöhnungskonferenz in La
Chaux-de-Fonds vertretenen Uhrenarbeiter nehmen die Vorschläge zu einem
Übereinkommen nicht an. 17. November: Ende des Streiks. Die Meister haben
den 9-Stundentag anzuerkennen sowie Lohnerhöhungen von 4 Prozent vorzu-

279^nehmen. 18. November: Wiederaufnahme der Arbeit.



November

1. Aufgrund eines Beschlusses der Bäckermeistervereinigung von Biel und Umge-
bung wird das Brot teurer.

13. An der Weltausstellung in St. Louis (USA) wird die Uhrenfabrik Louis Müller &
Cie Biel, mit der goldenen Medaille für Einzelausstellung und mit dem Grand Prix
für Gesamtausstellung ausgezeichnet.

17. Der in Biel aufgewachsene Geiger Martin Collin gibt mit seinem von ihm gegrün-
deten Collin-Quartett ein Konzert in der französischen Kirche.

Dezember

4. Gemeindeabstimmung mit Wahlen. Das Budget für 1905 wird mit 1752 Ja gegen
296 Nein angenommen. Als Stadtpräsident wird Eduard Stauffer wiederge-
wählt. In den Gemeinderat werden vorläufig 6 Kandidaten gewählt: Jean Bähni,
Arthur Huguenin und Heinrich Tanner, alle freisinnig; Fritz Kunz, Gottfried Rei-
mann und Fritz Wysshaar, alle sozialdemokratisch. Ausserdem werden 50 Stadt-
räte gewählt sowie die Mitglieder der Schulkommission.

11. Stichwahl für die verbliebenen Sitze in Gemeinderat, Stadtrat und Schulkommis-
sion. Die zwei freien Sitze im Gemeinderat fallen auf die beiden freisinnigen Kan-
didaten A. Jordi-Kocher und Robert Lienhard.

13. Der weltberühmte Geiger Pablo de Sarasate gibt ein Konzert in der französischen
Kirche, begleitet von der Pianistin Marx-Goldschmidt.

20. Nationalrat Dr. Bähler demissioniert als Arzt des Absonderungshauses. Nachfol-
ger wird Dr. Denger.

26. Zu Ehren des 100. Todestages Friedrich Schillers führt das Stadttheater einen
Schiller-Zyklus durch, der mit den «Räubern» eröffnet wird.

31. Postverwalter W. Gehrig wird vom Bundesrat zum Kreispostkassier in Neuen-
burg gewählt.

1905

Januar

6. t Eduard Blösch, Uhrenfabrikant, im Alter von 57 Jahren; während vieler Jahre
Mitglied des Stadtrates und des Gemeinderates.

7. Die Gemeindeversammlung von Mett bewilligt für die Lehrer Alterszulagen. Dies
ist auch für Bözingen vorgesehen.
Der Bundesrat wählt zum Postverwalter in Biel anstelle Herrn Gehrigs Josef
Nussbaumer.

12. Konstituierende Sitzung des neuen Stadtrates. Zum Stadtratspräsidenten wird
Eduard Rufer, Notar (freisinnig), gewählt. Als neues Mitglied des Gemeinderates
wird Fritz Wysshaar begrüsst. Die Sozialdemokratische Partei gibt ihre Pro-
grammpunkte für die folgenden Jahre bekannt. Unter anderm setzt man sich für
Frauenstimmrecht, Arbeiterschutz, Gesundheitspflege, Wohnwesen usw. ein.

12. Kinematograph-Theater Hipleh-Walt in der Tonhalle.^ 280



23. Totalbrand des Wohnhauses der Zifferblattfabrikantin Maria Streuss, Reuchenet-
testrasse.

24. t Abraham Steiner, gewesener Kreiskommandant und Küfermeister, im Alter
von 81 Jahren.

Februar

1. An der Jahresversammlung der Freisinnig-Demokratischen Partei wird anstelle
des zurücktretenden Präsidenten Eduard Renfer, Notar Louis Leuenberger ge-
wählt.

12. In der Nacht Brand eines 5-Familienhauses im «Streichhaus» in Bözingen.
12. Ein neuer Reglementsentwurf, den Wasserzins betreffend, liegt im Stadtrat vor;

ebenfalls der Grundbesitzerverein hat ein Regulativ aufgestellt.
13. Der Grundbesitzerverein versammelt sich in der Tonhalle zur Besprechung der

Wasserzinsfrage. Der vom Verein verfasste Wasserregulativentwurf soll dem
Stadtrat zur Genehmigung unterbreitet werden. Weiter wird die allgemeine Ein-
führung von Wassermessern verlangt wie auch die Rückdatierung der Gültigkeit
des Regulativs auf den 1. Januar 1904.

15. Das Hotel «Pariserhof » geht für 140 000 Franken an den Bahnhofrestaurateur
A. Pillou über. Ab 1. Mai wird es «Hotel National» heissen.

22. Ballon-Kapitän Spelterini hält einen Projektionsvortrag mit Fotografien, die er im
Ballon aufgenommen hat.

23. Der Stadtrat setzt eine 13köpfige Kommission ein zur Prüfung der das Wasserre-
glement betreffenden Vorschläge.

26. Stiftungsfeier der neugegründeten Jugendloge der Guttempler in Mett mit dem
Namen «Wahrheit Nr. 23».

März

8. t Fritz Heimann, Primarlehrer und Mitarbeiter am «Bieler Tagblatt», im Alter von
50 Jahren im Inselspital Bern.

6. Die Kinematographen Wallenda und Hipleh-Walt stellen sich auf dem Viehmarkt-
platz auf.

19. Volksabstimmung. Die eidgenössische Vorlage über die Revision von Artikel 64
der Bundesverfassung (Ausdehnung des Erfindungsschutzes) wird in Biel mit
1752 Ja gegen 155 Nein angenommen. Ebenfalls die kantonalen Vorlagen (Sonn-
tagsruhe, Konkordat betreffend Befreiung von der Verpflichtung zur Sicherheits-
leistung für die Prozesskosten, gewerbliche und kaufmännische Berufslehre)
werden mit grossem Mehr angenommen.
Sonntagsruhe: 1643 Ja gegen 209 Nein; Konkordat betreffend Prozesskosten:
1584 Ja gegen 204 Nein; Berufslehre: 1592 Ja gegen 308 Nein.
Im Amt Biel wird mit 1088 Stimmen der freisinnige Kandidat Müller zum Supple-
anten in das Amtsgericht gewählt.

22. Der Stadtrat erzielt in der Wasserzinsfrage mit dem Regierungsstatthalteramt
eine Einigung.

25. Im Hause Bäckerei Studer, Seevorstadt 32, wird eine Postwertzeichen-Ver-
kaufsstelle errichtet.

29. t Anna Kocher, 58jährig, in Bern, während Jahrzehnten Lehrerin in Biel: zu-
nächst an der burgerlichen Schule, nach der Reorganisation an der Mädchense-
kundarschule.

281^30. Konstituierung des «Vereins der Basellandschäftler in Biel und Umgebung».



April

2.-9. Charcuterie-Ausstellung in der Tonhalle, organisiert vom Verband kantonal-
bernischer Metzgermeister mit 56 Ausstellern. Die Bieler Metzger G. Fischer, Al-
fred Niklaus und Fritz Burri erhalten für ihre ausgestellte Ware Diplome 1. Klasse.

14. Letzte Vorstellung des Schiller-Zyklus im Stadttheater mit «Wilhelm Tell».
28. Grossbrand in der «Alten Mühle» in Madretsch (Wasserwerk Madretsch). Betrof-

fen werden die folgenden Geschäfte: Schalenmacher-Atelier Schlatter & Pfund,
Schalenmacher-Atelier Bourquin, fils & Cie. und das Polissage-Atelier L.A. Rie-
sen. Ausserdem wird eine 12köpfige Familie obdachlos und 100 Arbeiter verlie-
ren ihre Arbeit.

30. In der Wagenfabrik Gygax in Biel werden drei Automobile fertiggestellt für die
1. Schweizerische Automobil-Ausstellung in Genf.

Mai

1. Eröffnung des Bades «Helios» an der Zentralstrasse 22, einer Heilanstalt für
physikalische Therapie.

1. Laut Beschluss der Verwaltungsräte der Drahtseilbahnen Biel-Leubringen und
Biel-Magglingen werden an den Bieler Stationen kombinierte Billette über Leu-
bringen-Magglingen und umgekehrt ausgegeben.

2. Das Hotel «Schweizerhof» wird für 140 000 Franken an die Brauerei «Löwen-
bräu» in Burgdorf verkauft.

6. Der Abstinentenverein Biel und Umgebung hält eine Schiller-Feier in der französi-
schen Kirche ab.

7. Unterschriftensammlung für das Initiativbegehren betreffend die Volkswahl der
Regierung.

9. Unter dem Patronat des Gemeinderates wird zum 100. Todestag Schillers eine
Feier in der französischen Kirche abgehalten. In diesem Zusammenhang wird für
die Schillerstiftung (Unterstützung notleidender Schriftsteller) ein Betrag von
gegen 1000 Franken gesammelt.

15. Neueinführung der elektrischen Reklame am Hause Bernheim, Ecke Nidaugasse/
Dufourstrasse, mittels Projektion verschiedener Firmenschilder.

17. Die Stadt plant einen Saalbau; in einer Versammlung verschiedener städtischer
Vereinsvertreter wird die Konstituierung einer Saalbaugesellschaft beschlossen.

20. Der Bieler Paul Widmer gewinnt in Budapest im Jungschützenwettkampf den
1. Preis und wird in Biel festlich empfangen.

28. Seeländischer Sängertag in Madretsch mit 13 Vereinen.

Juni

4. Die Generalunion der Uhrenarbeiter kommt zustande mit ungefähr 3500 Mitglie-
dern.

12. Pfingstmontag. 20. Kantonalfest des Blauen Kreuzes mit Feier in der französi-
schen Kirche.

13. 50 englische Uhrmacher besuchen Uhrenfabriken der Region, so in Biel die
«Omega».

15. Christkatholische Synode in Biel.
18. In der Gemeindeabstimmung wird das neue Baureglement der Stadt mit 1043 Ja

gegen 199 Nein gutgeheissen.^ 282



Hans Romang, Kandidat der Unabhängigen und Jungfreisinnigen, wird mit 651
Stimmen zum Stadtrat gewählt.

Juli

1. Neue Taxordnung für die städtische Strassenbahn. Reduktion der Fahrtaxen.
Minimaltaxe: 10 Rappen, Maximaltaxe: 20 Rappen.

4. Orkanartiger Gewittersturm, der Beschädigungen an Häusern und Kulturen
anrichtet.

4. t Karl Moser, Schalenfabrikant und ehemaliger Stadtrat im Alter von 63 Jahren.
Moser wurde beim Baden vom Sturm überrascht und ertrank.

16. Am Eidgenössischen Sängerfest in Zürich erlangen die beiden Bieler Chöre «Har-
monie» und «Liedertafel» Lorbeerkränze.

16. Eröffnung der bis 30. Juli dauernden Turnus-Ausstellung des Schweizerischen
Kunstvereins in Biel. Als Bieler Künstler sind Frank Behrens und Anna Haller ver-
treten.

23. Veteranenversammlung der Grenzbesetzung 1870/1871 der ehemaligen Bataillo-
ne 59 und 60.

24. Grossbrand des Wohn- und Ökonomiegebäudes von Landwirt David Hänni,
Bözingen.

August

1. Die Firma Fritz Hubacher ist in Nürnberg an einer Uhrenausstellung vertreten, die
anlässlich der Enthüllung des Peter-Henlein-Denkmals stattfindet.

3. In der ganzen Gegend ist um 21 Uhr ein Meteor sichtbar.
6. Delegiertenversammlung der Italiener-Hilfsgesellschaften in der Schweiz aus

Anlass des 20jährigen Jubiläums der Hilfskasse der hiesigen Italiener-Kolonie.
6. Der Grütli-Männerchor Biel erringt sich am Zentralfest der Grütlianer in Lausanne

den 1. Lorbeer im schwierigen Volksgesang.
13. An der reformierten Kirchgemeindeversammlung wird anstelle des nach Bern zie-

henden Pfarrers Stettler Pfarrer Gottfried Ludwig, Herzogenbuchsee, gewählt.
13. Die Union Instrumentale erhält am internationalen Wettbewerb in Besancon den

1 er Prix d'exécution und den 1. Ehrenpreis mit Beglückwünschung sowie Soli-
stendiplome.

19. Die noch unorganisierten Metallarbeiter versammeln sich zu einer Agitationsver-
sammlung in Bözingen, um sich über Organisation sowie Bewegung und Tätig-
keit des Schweizerischen Metallarbeiterverbandes aufklären zu lassen.

20. Volksabstimmung über die beiden kantonalen Gesetzesvorlagen betreffend
Forstwesen sowie Erbschafts- und Schenkungssteuer.
Das Forstgesetz wird in Biel mit 704 Ja gegen 101 Nein angenommen. Das Erb-
schaftssteuergesetz wird im Kanton verworfen, in Biel dagegen mit 634 Ja ge-
gen 169 Nein angenommen.

29. Nach Versuchen in Deutschland errichtet zum ersten Mal in der Schweiz die Ge-
sellschaft «Modernes Heim» oberhalb Biel Häuser mit dem Zweck, einheimische
alte Architekturformen zu bewahren, trotz Anpassung an den modernen Kom-
fort. Ausserdem sollen einheimisches Gewerbe und Kunsthandwerk gefördert
werden.

30. Mett, das über unbefriedigende Trinkwasserverhältnisse verfügt, interessiert
283^sich für einen Anschluss an die Wasserversorgung Biels.



September

1. Die Preise der Roskopfuhren werden infolge Anschuldigungen aus der Fachpresse
wegen Schund- und Schleuderpreisen erhöht.

10. Ausbau der Töchter-Handelsklasse der Mädchensekundarschule.
10. t Bundesrichter Hermann Lienhard, im Alter von 54 Jahren. Lienhard stammte

aus Bözingen, war 1877 bis 1882 Sekretär des kantonalen Departements des In-
nern, 1882 bis 1886 Oberrichter, 1886 bis 1890 Abteilungschef des eidgenössi-
schen Versicherungsamtes und gleichzeitig Grossrat, 1890 bis 1895 Regierungs-
rat und Ständerat, ab 1895 Präsident des Bundesgerichts.

12. Abschluss der ersten Maturitätsprüfungen in Biel. Von 20 Kandidaten schliessen
8 mit dem Prädikat «sehr gut» ab.

27. t Heinrich Meyer, Zigarrenhändler; er stirbt bei der Heimkehr aus Abessinien, wo
er sich zur Anlegung von Tabakpflanzungen aufgehalten hat, in Marseille.

30. 11. Schweizerischer Turnveteranentag in Biel.
30. In der Pianofabrik Burger & Jacobi wird das 8000. Klavier fertiggestellt.

Oktober

1. Die beiden Bieler Bierbrauereien, Walter und Seeland, werden in eine Aktienge-
sellschaft umgewandelt.

2. Konstituierende Versammlung der Saalbaugesellschaft mit Vertretern der städti-
schen Behörden und verschiedener Vereine. Präsident: Hermann Pillichody.

9. Der Stadtrat stimmt der vorgeschlagenen Steuererhöhung für das Budget 1906
zu, da dieses noch nicht ausgeglichen ist.

10. t Karl Alfred Neuhaus, Ingenieur, Sohn des Schultheissen Neuhaus, im Alter von
79 Jahren. Der Verstorbene macht Vergabungen an die Gemeinde von rund
180 000 Franken.

15. Im Ried, im Atelier des Künstlers Paul Robert, können dessen beide Kolossalge-
mälde «Gerechtigkeit» und «Glück», fürs Bundesgerichtsgebäude in Lausanne
bestimmt, besichtigt werden.

20. In den Kellerräumen der Buchdruckerei Umiker & Good, auf dem Brühl in Ma-
dretsch, bricht am frühen Morgen Feuer aus.

24. Die Konsumgenossenschaft beschliesst in ihrer Versammlung die Einführung des
8-Uhr-Ladenschlusses.

29. Einweihung eines Denkmals für die beiden verstorbenen Uhrenfabrikanten Paul
und César Brandt, errichtet von der Arbeiterschaft der Omega.

29. Nationalratswahlen. Im Seeland werden die vier freisinnigen Vertreter Dr. E. Bäh-
ler, E. Will, J. Zimmermann und J. Freiburghaus wiedergewählt. Der Sozialdemo-
krat Gottfried Reimann erlangt im Amtsbezirk Biel am meisten Stimmen, wird
jedoch nicht gewählt. In den Stadtrat wird der Sozialdemokrat M. Fähndrich, Se-
kretär des Grütlivereins, gewählt.
Das Budget für 1906 wird — mit einer Steuererhöhung — mit 1339 gegen 672
Stimmen gutgeheissen.

November

1. In der Tonhalle zeigt das Theater «Urania », unter der Leitung von Ferdinand
Somogyi, Budapest, das American-Helioscop, eine Vervollkommnung des Kine-
matographen. 284



3. An der Sitzung des historischen Vereins wird für den geplanten historischen Um-
zug im Jahre 1906 dem Vorschlag von Dr. Bähler zum Thema: «Der Jura im
30jährigen Krieg» zugestimmt.

5. Am Eröffnungsabend des Gemischten Chors Bözingen wird zugleich die an den
Tanzsaal angebaute Theaterbühne und der neurenovierte Saal des «Hirschen»
eingeweiht.

21. An der ausserordentlichen Gemeindeversammlung in Bözingen wird dem Initia-
tivbegehren betreffend Revision des Feuerwehrreglementes entsprochen.

25. Zum Betriebsleiter des Hagneckwerkes mit Sitz in Biel wird vom Verwaltungsrat
der Vereinigten Hagneck- und Kanderwerke E. Graner anstelle des demissionie-
renden Ingenieur Kölliker gewählt.

28. t David Wyssbrod, Veteran des Sonderbundskrieges, im 90. Lebensjahr.
29. Letzte Aktionärsversammlung der Jura-Simplon-Bahn in Lausanne mit Schluss-

anträgen der Liquidationskommission.
29. Die Assortimentsfabrikanten in der Uhrenindustrie erhöhen ihre Preise, da bisher

viele Artikel wegen zügelloser Konkurrenz unter dem Herstellerpreis verkauft
werden mussten. Man will die Preise nicht erhöhen, sondern wiederherstellen

(rétablir!).

Dezember

3. Kirchgemeindeversammlung unter der Leitung von Stadtpräsident Eduard Stauf-
fer. Johann Tschumi wird zum Zivilstandsbeamten gewählt.

4. In Bern hält Dr. Eduard Bähler aus Biel als Alterspräsident des Nationalrates seine
Rede.

8. Für die Bewohner des Rebberges wird bei der Biel-Leubringen-Bahn eine Halte-
stelle in Betrieb genommen.

10. In der Buchhandlung Kuhn ist eine vielbeachtete Beethoven-Büste des Bielers
Hermann Hubacher ausgestellt.

10. Gemeindeabstimmung. Das Reglement betreffend die Beobachtung der Sonn-
tagsruhe einerseits sowie das Feilhalten und den Verkauf von Waren an Sonn-
und Feiertagen anderseits wird mit 1241 Ja gegen 132 Nein gutgeheissen. In
den Stadtrat wird der Jungfreisinnige Hopfengärtner, Feuerwehrkommandant,
gewählt.

13. Der Ständerat behandelt das lange schon diskutierte Bieler Bahnhof-Projekt. Er
befürwortet das SBB-Projekt (Strassenüberführungen).

13. Im Drahtzug der Herren Blösch, Schwab & Cie. sind 21 Arbeiter in den Ausstand
getreten, da ein bei den Arbeitern unbeliebter früherer Vorarbeiter wieder ange-
stellt wurde.

15. Eröffnung der 1. Atelierausstellung des nach vieljährigen Studien in Biel, Seevor-
stadt 83, niedergelassenen Kunstmalers Frank Behrens.

16. Das Obergericht wählt zum Untersuchungsrichter von Biel Fürsprecher A. Ru-
dolf, zurzeit Gerichtsschreiber.

16. In einer ausserordentlichen Stadtratssitzung wird das Bahnhof-Umbau-Projekt
besprochen. Es wird Stellung zu den Verhandlungen des Ständerates und des
Chefs des Eisenbahndepartements, Bundesrat Zemp, genommen. Eine Lösung
wird angestrebt, die nicht unbedingt auf dem Hochbahnhof projekt beharrt. Die
vorgeschlagene Resolution wird schliesslich einstimmig genehmigt. Als erstes
Anliegen gilt die möglichst rasche Ausarbeitung eines neuen Plans für den Um-
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17. In einer Demonstrationsversammlung im «Tivoli» wehren sich die Arbeiter der
Konstruktionswerkstätten der SBB gegen das am 1. Januar 1906 in Kraft tretende
Reglement, welches verschärfte Bussen und strengere Zeitkontrolle vorsieht.
Eine Verständigung kommt am 30. Dezember in Bern zwischen Delegierten der
Werkstättearbeiter und der Direktion der SBB zustande.

1906

Januar

1. Das Reglement betreffend Sonntagsruhe tritt in Kraft.
9. Kunstmaler August Kunz erhält für sein Plakat mit der symbolischen Darstellung

des Krieges für den historischen Umzug den 1. Preis.
11. Am Morgen, kurz vor 7 Uhr, ereignet sich zwischen einem Güterzug und einem

Rangierzug ein Zusammenstoss, wobei der Neuenburger Güterzug stark zer-
trümmert wird. Ein Lokomotivführer wird verletzt, und es entsteht ein beträchtli-
cher Sachschaden.

21. t Samuel Fuchs, Teilhaber und Gründer der Firma Fuchs & Monney (Diamant-
schleiferei), im Alter von 60 Jahren.

Februar

1. Pierre Alain, alias P. Schüler, tritt zum ersten Mal als Konzertsänger in seiner Va-
terstadt auf.

1. Die hiesigen Schützen beschliessen im Hotel «Bären», eine Grütli-
Feldschützengesellschaft zu gründen.

2. Konstituierung der vom Gesetz vorgesehenen Lehrlingskommission für die kauf-
männischen Lehrlinge des 3. Kurses.

3. Notar Hess, bisher Gerichtsschreiber des Amtes Nidau, wird zum Gerichtsschrei-
ber des Amtes Biel gewählt.

4. An die deutschsprachige evangelisch-reformierte Kirchgemeinde wird zum
3. Pfarrer Hans Hürzeler, bisher Pfarrer in Gottstatt, gewählt.

4.-7. Bio-Wallenda-Kinematograph in der Tonhalle.
8. Im Rathaussaal veranstaltet die Kasinogesellschaft einen Vortrag mit dem Berner

Dichter Otto von Greyerz.
18. Der Fischerverein, der bereits beim Rosiusturm einen Springbrunnen errichtet

hat, macht nun daraus einen Forellenteich.
20. Die Gemeinderechnung für 1905 schliesst gegenüber dem Budget von 1905 mit

Fr. 19 000.— Mehreinnahmen ab.
23. Der Regierungsrat wählt zum Adjunkten der kantonalen Handels- und Gewerbe-

kammer mit Sitz in Biel Albert Diem.
28. Fürs neue Schuljahr soll durch Anfügung einer 3. Jahresklasse der vom Stadtrat

beschlossene Ausbau der Töchterhandelsschule perfekt werden. Dazu ist ein
neues Reglement ausgearbeitet worden.

März

4. Kantonale Volksabstimmung. Die Wahl der Regierung durch das Volk wird gut-
geheissen. Biel: 1123 Ja gegen 295 Nein. Kanton: 37 968 Ja gegen 10 995 Nein.^286



11. 12. Jahresversammlung der Westschweizer Stenographen in Biel.
17. Der Regierungsrat ernennt zum Mitglied der kantonalen Handels- und Gewerbe-

kammer F. Wysshaar, Planteur, Biel.
18. Die Zeichnungen für den grossen historischen Umzug werden in der Buchhand-

lung Kuhn ausgestellt.
20. Berner Zirkus unter Direktor Hänni in der Reitschule.
23. Der Schalenmacherverband plant die Gründung einer Arbeitslosenkasse entwe-

der durch eine Personalsteuer oder durch eine Tombola.
29. Höhepunkt der Bieler Konzertsaison mit dem Berner Stadtorchester unter der

Leitung von Adolf Pick mit Werken von Beethoven, Mozart, Smetana, Herold
und Wagner.

31. Der Kaufmännische Verein weiht sein Vereinsbanner.

April

2.-7. Biovon-Theater in der Tonhalle. Kinematographisches Unternehmen mit
«sprechenden, singenden, tanzenden und musizierenden lebensvollen Szenen» —
eine Vereinigung von Kinematograph und Phonograph.

5. Wie in andern Velo-Fabriken der Schweiz, werden seit einiger Zeit auch in der Fa-
brik «Cosmos» in Madretsch Motorvelos hergestellt.

6. Eine grössere Gruppe Bieler und Seeländer wandert nach Amerika aus.
16. Ostermontag. Grosser historischer Umzug mit 700 Kostümierten. Thema: «Der

Jura zur Zeit des 30jährigen Krieges.» Plakat: August Kunz/Frank Behrens. Der
Zug gliedert sich in verschiedene Gruppen, welche Szenen wie die folgenden
darstellen:
Hof des Fürstbischofs in Pruntrut; Bieler Kontingent unter Hauptmann Blösch
und Marschall de la Force, Pruntrut; Flucht der Herzogin von Württemberg nach
Biel; Herzog Bernhard von Weimar mit seinen Schweden im Jura; Hauptmann
Christoph Scholl, der mit Bielern an die Grenze zieht; Einzug Marschall Bassom-
pierres in Biel; Biels Kontingent zur Zeit des eidgenössischen Defensionale; Sze-
nen aus dem Bieler Bürger- und Zunftleben; Westfälischer Friede. Auf dem Rosius-
platz wird der Schlussakt gefeiert: Szenen aus den Kriegslagern wie auch allego-
rische Szenen werden dargestellt. In der abschliessenden Friedensfeier — mit der
Lostrennung Biels und der Eidgenossen vom Deutschen Reich — tritt die Frie-
densgöttin auf. — Wiederholung des Festes am 22. April.

18. Ein schweres Erdbeben sucht die kalifornische Hauptstadt heim, wobei auch viele
ausgewanderte Bieler betroffen werden.

25. Die Spitalkommission wählt anstelle des demissionierenden Dr. Wilhelm Behrens
zum ersten Chirurgen des Spitals Dr. Emil Schärer.

Mai

1. Erhöhung des Milchpreises auf 20 Rappen, nachdem er bereits im September
1905 von 18 Rappen auf 19 Rappen erhöht worden ist.

1. An der Maifeier erscheint die Arbeiterschaft mit dem provozierenden Plakat:
«Wir haben lang genug geliebt, wir wollen einmal hassen.»

6. Kantonale Abstimmung sowie Regierungs- und Grossratswahlen. Das Gesetz
287^betreffend das bernische Polizeikorps (Polizeigesetz) wird im Amt Biel mit 2562



Ja gegen 366 Nein angenommen. Im neuen Grossen Rat sind 14 Sozialdemokra-
ten vertreten, wovon 8 allein aus dem Wahlkreis Biel stammen. Der Gewinn der
Partei beträgt drei Sitze auf Kosten der Freisinnigen.

15. t Reinhard Tschäppät, ehemaliger Gemeindepräsident von Bözingen (bis 1903)
und Wirt zum «Taubenloch», im Alter von 71 Jahren.

21. t Friedrich Schneeberger, Musikdirektor, im Alter von 63 Jahren. Schüler des
Sängervaters Johann Rudolf Weber, zuletzt am Progymnasium Biel tätig. Diri-
gent verschiedener Chöre und Organist an der Stadtkirche. 1898 gibt Schnee-
berger den Schuldienst auf und widmet sich seinem Geschäft, einer Musikalien-
handlung. Auch als Komponist tätig und Herausgeber von Liedersammlungen für
den Schul- und Vereinsgebrauch. In der Schweiz bekannt durch seine «Sennen-
fahrten».

21. Die Steinarbeiter des Geschäfts Toriani und Alchenberger, Biel, treten unerwar-
tet in einen Streik, der sehr wahrscheinlich durch ein Konkurrenzgeschäft ange-
zettelt worden ist. Am 25. Mai kommt eine Vermittlung zustande: die Arbeiter
haben von nun an einen 10-Stundentag statt wie bisher einen 11-Stundentag.

24. Hermann Hubacher nimmt mit seinem bereits in Biel ausgestellten Beethoven-
Kopf an der Turnusausstellung des Schweizerischen Kunstvereins zur Jahrhun-
dertfeier seines Bestehens teil.

27. Dr. Eduard Bähler feiert sein 50jähriges Jubiläum als Arzt.

Juni

6. Der Bieler Bahnhofumbau kommt bei der SBB-Generaldirektion zur Verhandlung.
8. Die im Stadtrat vorgelegte Gemeinderechnung von 1905 weist einen Einnah-

menüberschuss von 19 000 Franken auf.
10. Seeländischer Sängertag in Bözingen.
10. Volksabstimmung über das Bundesgesetz betreffend den Verkehr mit Lebens-

mitteln und den Gebrauchsgegenständen (Lebensmittelpolizeigesetz). In der
Schweiz und im Kanton angenommen (Kanton Bern: 38 366 Ja gegen 17 9 7 2
Nein), im Amtsbezirk Biel verworfen (946 Ja gegen 1429 Nein). Das Strassenpo-
lizeigesetz wird sowohl vom Kanton (37843 Ja gegen 15 425 Nein) als auch
vom Amt Biel (2084 Ja gegen 220 Nein) angenommen. Mit 2087 Stimmen wird
Jakob Wyss zum Regierungsstatthalter, mit 2070 Stimmen Max Neuhaus zum
Gerichtspräsidenten gewählt. Die Wahl der 4 Amtsrichter sowie 2 Suppleanten
fällt auf L. Leuenberger, A. Müller, J. Habegger, F. Wysshaar, L. Roulet und
F. Würsten.

1 3. t 50jährig Heinrich Schaffner, Zimmermann, von 1888 bis 1896 Stadtbaumei-
ster, betrieb seit 10 Jahren den Steinbruch zu Reuchenette.

1 3. t Karl Schätzle aus Deutschland, Buchbinder, Mitglied der Primarschulkommis-
sion, des Burgerrates und der burgerlichen Forstkommission.

4. Die Primarschulkommission und der Primarlehrerverein reichen Eingaben an den
Stadtrat ein betreffend die Notwendigkeit eines neuen Schulhauses.

1 7. t Charles Eugéne Dubois, Cadranfabrikant, im Alter von 67 Jahren.
1 9. t Charles Edouard Rosselet, Secrets-Fabrikant, im Alter von 62 Jahren.
24. Im Kurhaus Bözingenberg wird in Begleitung aller Vereine die neuangelegte

Strasse eingeweiht.
24. Drohender Streik bei den Silberschalenmachern. Ihr Verband wünscht einen Kol-

lektivvertrag mit dem Meisterverband. Die Ultimatumsfrist läuft bis zum 30. Juni.
24. Gründung der Generalunion der Uhrenarbeiter in Biel. Die Mitgliederzahl beträgt

ungefähr 10000.^ 288



Juli

1. Interkantonales Tambourenfest in Bözingen.
1. Zentralfest der Schalenmacher in Biel.
2. Der Gemeinderat beschliesst, gemäss dem Gesuch der Gemeindeangestellten

diesen einen Sommerurlaub von 8, maximal 14 Tagen zu gewähren.
2. Grossrat Fähndrich reicht auf der Bundeskanzlei 26 767 Referendumsunter-

schriften ein gegen das eidgenössische Anarchistengesetz, welches die Anstif-
tung zu anarchistischen Verbrechen und die Aufreizung zu solchen mit Strafe be-
droht.

3. Das Museum Schwab erhält von Otto Bodmer, Bijoutier und Uhrenhändler in
Orense, Spanien, eine Kollektion spanischer und römischer Münzen in die Münz-
sammlung.

8. Der allgemeine Arbeiterverein Biel feiert im «Schützenhaus» sein 50jähriges Stif-
tungsfest. Festredner ist Adolf Hoffmann, Reichstagsabgeordneter, Berlin.

8. Eröffnung des vom Naturheilverein errichteten Luft-, Licht- und Sonnenbades in
Nidau, dem ersten dieser Art in der Region Biel.

10. In Biel werden Turner aus New York empfangen, welche das Turnfest in Bern be-
suchen wollen.

14. t im 68. Altersjahr Urs-Victor Steiner, Chef des Brief- und Zeitungsbüros Biel,
seit 44 Jahren im Dienst der Post.

15. Emil Musper, ehemals Schüler des Progymnasiums und der kunstgewerblichen
Abteilung des Technikums, hat an der Bildhauerabteilung der «Ecole nationale
des Beaux-Arts» in Paris einen 2. Preis erhalten.

17. t Hans Jentzer in Neuenburg, zurzeit leitender Architekt der Bahnhofbauten der
bernischen Staatsbahnen. Ebenfalls unter seiner Leitung stand der Bau des Bieler
Bahnhofs.

22. Die Generaldirektion der SBB unterbreitet zur endgültigen Entscheidung vier Pro-
jekte für den Bieler Bahnhofumbau, welche sich in einer Höhe zwischen 13,5 und
15,5 Millionen Franken bewegen.

29. Eine Gesellschaft mit der Bezeichnung «Wir schlafen nicht» bildet sich, um
nachts Gebäude und Grundstücke vor möglichen Einbrüchen oder Feuersbrün-
sten zu bewahren.

August

5. Bernisches Kantonalschwingfest in Biel.
8. Aus der Inspektion der Fabriken der Uhrenindustrie von Biel und Umgebung er-

gab sich, dass zwischen 1904 und 1905 68 Betriebe neu entstanden oder ver-
grössert worden sind.

10. Die Leiterin der Haushaltungsschule, Fräulein Uhler, führt einen Kurs für Fach-
zeichnen und Zuschneiden ein.

12. Der Ballon «Jura» aus St. Immer steigt um 16 Uhr in Biel auf.
12. Gründung einer jungfreisinnigen Vereinigung (nicht identisch mit der Gruppierung

ähnlichen Namens).
20./21. Ehr- und Freischiessen in Bözingen
22. Dr. Joseph Lanz demissioniert nach 36jähriger Tätigkeit an der öffentlichen

Sammlung des Museums Schwab als Präsident der Museumskommission. Sein
Nachfolger wird Dr. Arnold Bähler.

24. Die Unterschriftensammlung für die Absinth-Initiative wird von den Abstinenten-
289^verbindungen in die Hand genommen.



26. Das Hotel «Schweizerhof » wird von Herrn Platzer, gew. Inhaber des Hotel «Na-
tional» in Luzern und des «Wiener Cafés» daselbst, pachtweise übernommen.
Auch in Biel soll ein «Wiener Café» eingerichtet werden.

26. Hinter dem Pavillon Felseck bricht ein ziemlich grosser Waldbrand aus, der durch
die herrschende Dürre begünstigt wird.

27. Grossbrand in Bözingen in den zwei zusammengebauten Häusern mit Stallungen
der Gebrüder Emil und Albert Lienhard sowie Arnold Lienhard, Schöngrün. Gros-
ser Sachschaden an den von 11 Familien bewohnten Häusern, die nur teilweise
versichert sind.

27. Die Burgergemeinde hält eine ausserordentliche Versammlung ab, da in Sachen
Lötschbergsubventionen 25000 Franken erwartet werden.

September

1. Preiserhöhung der Coiffeur-Tarife.
5. Haupttraktandum der Stadtratssitzung bildet die Frage der Übernahme der

Lötschberg-Aktien im Betrage von 50000 Franken durch die Gemeinde.
5. Bei den Secretsmachern (Springfedernmachern) tritt der Tarif von La Chaux-de-

Fonds in Kraft, was eine Preissteigerung zur Folge hat.
12. Zum zweiten Mal innert kurzer Zeit Waldbrand in Vingelz hinter dem Pavillon Fels-

eck. Der Schaden breitet sich über eine Fläche von 3000 Quadratmetern aus.
16. Paul Stähli, zweiter Sekretär des Schweizerischen Metallarbeiterverbandes, hält

in Bözingen einen Vortrag über «Die gewerkschaftliche Organisation».
21. Protestversammlung der Metallarbeitergewerkschaft Biel und Umgebung in

Bözingen wegen der Entlassung von zwei Drahtziehern aus dem Drahtzug Bözin-
gen. Referent ist Genosse Stähli, Sekretär des Schweizerischen Metallarbeiter-
verbandes.

23. Einweihung der vom Wasserwerk der Stadt Biel angelegten Trinkwasser- und
Hydrantenanlage in Mett.

27. Versammlung der schweizerischen Feldprediger im Kurhaus Magglingen.

Oktober

1. Die Burgergemeinde Biel beschliesst den Domänenkauf des sogenannten Nidau-
berges zwischen La Heutte und Sonceboz für 170 000 Franken mit 103 Hektaren
Land, wovon 42 Hektaren Wald.

1 Der Schalenmacherkongress hat beschlossen, auf diesen Termin den Kollektiv-
vertrag mit den Silberschalenfabrikanten, der nun einen Minimallohn und den
10-Stunden-Tag vorschreibt, in Kraft zu setzen.

2 Eröffnung des «Wiener Café» im Hotel «Schweizerhof ».
3 Das Budget 1907 sieht für den Bahnhofumbau 200 000 Franken vor.
3 t Heinrich Kleinert-Hofmann, Besitzer der Stahlspähnefabrik im Pasquart, im

Alter von 67 Jahren.
11 Konzert zur Orgeleinweihung in der christkatholischen Kirche.
16 t Adolf Maier, Uhrenfabrikant, Teilhaber der Firma Schöchlin & Cie und Mitglied

der Kommission der Uhrmacherschule, im Alter von 59 Jahren.
17 Stadtratssitzung. Es wird mitgeteilt, dass durch 480 Stimmberechtigte von Biel

das Initiativbegehren gegen den Beschluss betreffend die Zeichnung von Lötsch-
bergaktien eingereicht worden ist. Es wird eine Volksabstimmung verlangt.
Haupttraktandum ist die Beratung der neuen Gemeindeordnung: Da sich der Ver- 290



waltungskörper in den letzten Jahren sehr entwickelt hat, ist bereits eine Motion
zur Einführung des Direktorialsystems eingereicht worden. Stadtpräsident
Stauffer zeigt anhand einiger Zahlen die Entwicklung der Stadt seit 1850 auf :

Jahr

1850

Wohnbevölkerung

3 598

Ausgaben
Einwohnergemeinde

Verwaltungskosten

1860 6 176 39 845 6 750 (18611
1900 22 016 795 245 73 000
1906 25 000 1 118 890 108 000

17. t Julius Cäsar Tschäppät, Amtsnotar, im Alter von 46 Jahren.
18. Tagung der Jungfreisinnigen Vereinigung mit erster öffentlicher Versammlung

unter dem Präsidium von Untersuchungsrichter Rudolf bei 70 Anwesenden. Die
Vereinigung, welche sich ebenfalls zur bürgerlichen Demokratie bekennt, will zu-
nächst ihre Tätigkeit auf Gemeindeebene einsetzen. Ihr Gemeindeprogramm um-
fasst die sechs Punkte Politik, Bauwesen, Finanzwesen, Sozialbereich sowie
Schul- und Gesundheitswesen.

20. Jahresversammlung der vereinigten Guttempler-Logen in Biel.
23. In einer gemeinsamen Versammlung von Alt- und Jungfreisinnigen wird über das

Proportionalwahlsystem diskutiert.
28. Tagung des Seeländischen Kreisgesangsvereins in Biel.
30. Im Stadtrat wird Nichteintreten auf die Initiative betreffend die Beteiligung der

Gemeinde an den Lötschbergaktien beschlossen.
30. Neu restauriert ist das Theaterfoyer mit seinen sehenswürdigen Gewölben.

November

1. Ein seit Jahren bestehender Streit zwischen den Schwellenpflichtigen von Biel
und den an der Schüss gelegenen Gemeinden einerseits und der Schwellenkom-
mission anderseits ist durch regierungsrätlichen Entscheid beigelegt worden.
(Beschwerdeschrift von 34 Schwellenpflichtigen vom 31. März 1906.)

12. Stadtratssitzung. Botschaft des Gemeinderates an den Stadtrat betreffend die
Aufnahme eines Anleihens von 1 Million Franken.

21. Im Stadtrat wird bei der Budgetberatung für 1907 der Betrag für die Lötschberg-
aktien von 10000 Franken gestrichen.

24. Der Uhrenstein-Arbeiterverband organisiert eine Tombola zugunsten einer Hilfs-
und Unterstützungskasse.

26. Der Stadtrat beschliesst, dem Volk den Bau des Gymnasiums in den Spitalreben
vorzuschlagen.
Das 1-Millionen-Darlehen wird gutgeheissen.

30. Der Oberländerverein Biel und Umgebung beschliesst, eine Krankenkasse zu
gründen.

Dezember

7. t Elie Ducommun in Bern, seit anfangs der siebziger Jahre in Biel und Haupt der
hiesigen Welschen (Cercle démocratique romand), Generalsekretär der Jura-
Simplon-Bahn, des Internationalen Friedensbüros, Nobelpreisträger für den Frie-
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13. Eröffnung der Weihnachtsausstellung des Kunstvereins, die sich in qualitativer
Hinsicht noch nie so gut präsentiert hat. Ausgestellt werden unter anderem 25
Anker-Bilder aus Privatbesitz sowie Bilder von Karl Stauffer.

16. Gemeindeabstimmung und -wahlen. Das Budget für 1907, welches Mehreinnah-
men von ungefähr 46 000 Franken vorsieht, wird mit 1299 Ja gegen 151 Nein an-
genommen. Die Vorlage, welche die Aufnahme eines Anleihens von 1 Million
Franken sowie die Bewilligungen für den Schulhausneubau des Gymnasiums,
den Umbau des Dufourschulhauses und die Erstellung einer Schüssbrücke an der
Spitalstrasse betrifft, wird mit 1398 Ja gegen 166 Nein angenommen.
In den Stadtrat wird der Sozialdemokrat Vogt mit 847 Stimmen gewählt. In die
Schulkommission werden sämtliche 23 freisinnigen Kandidaten gewählt. Von
den 19 sozialdemokratischen Kandidaten erhält keiner das absolute Mehr.

28. Für die Absinth-Initiative sind in Biel und Umgebung 1150 Unterschriften gesam-
melt worden.

29. Neugründung des «Vereins der Gemeindeangestellten der Stadt Biel» mit unge-
fähr 60 Mitgliedern. Der Verein ist politisch neutral.
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